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Tagesordnungspunkt:

Verwendung der Erträge der LVR-Sozial- und Kulturstiftung 

Kenntnisnahme:

Der Vorschlag zur Förderung aus Mitteln der Stiftung zur Förderung sozialer und 
kultureller Zwecke im Verwaltungsgebiet des Landschaftsverbandes Rheinland an die 
Gremien der LVR-Sozial- und Kulturstiftung wird gemäß der Vorlage 14/2444 zur 
Kenntnis genommen. 

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten: 400.000 € ab 2020

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung:  
 

Der Vorstand der Stiftung zur Förderung sozialer und kultureller Zwecke im 
Verwaltungsgebiet des Landschaftsverbandes Rheinland (im weiteren LVR-Sozial- und 
Kulturstiftung genannt) hat die Verwaltung gebeten, Vorschläge zu entwickeln, wie eine 
satzungsgemäße Förderung der landschaftlichen Kulturpflege im Interesse der 
Allgemeinheit (§ 2 Abs. 3 der Satzung, siehe Anlage) erfolgen kann, die sich nicht allein 
auf die Förderung des LVR-Industriemuseums beschränkt. Über die Ergebnisse informiert 
diese Vorlage. 

Danach sollen ab dem Haushaltsjahr 2018 für das LVR-Industriemuseum statt  
1.600.000 € nunmehr 1.200.000 € bei der LVR-Sozial- und Kulturstiftung beantragt 
werden. Die Differenz in Höhe von 400.000 € soll zur Schaffung kultureller Netzwerke 
(siehe § 2 Abs. 3 Buchstabe a der Stiftungsatzung) und der allgemeinen Förderung der 
Arbeit kultureller Einrichtungen (siehe § 2 Abs. 3 Buchstabe c der Stiftungssatzung) wie 
folgt verwendet und mit einem entsprechenden Förderantrag des LVR an die LVR-Sozial- 
und Kulturstiftung hinterlegt werden: 

1. Förderung der Anbindung der Rheinischen Gesellschaft für Geschichtskunde mit 
bis zu 120.000 €, 

2. Förderung der Stiftung Wilhelm-Lehmbruck Museum mit bis zu 100.000 €, der 
Stiftung Keramion, der Stiftung Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich und der 
Stiftung Scheibler Museum Rotes Haus Monschau jeweils mit bis zu 20.000 € sowie 
der Stiftung Zanders – Papiergeschichtliche Sammlung mit bis zu 15.000 €, 

3. Förderung der Energeticon gGmbH mit bis zu 60.000 € zusätzlich. Der 
Betriebskostenzuschuss des LVR stiege damit von 100.000 € auf bis zu 160.000 €. 
Mit dem erhöhten Betriebskostenzuschuss strebt der LVR eine höhere 
Einflussnahme in der Gesellschaft an. Gleichzeitig werden die anderen 
Gesellschafter aufgefordert, ihren Anteil an den Betriebskosten ebenfalls deutlich 
zu erhöhen. 

4. Die verbleibenden 45.000 € sollen zukünftig bedarfsgerecht zur Förderung von 
kulturellen Projekten oder Einrichtungen verwendet werden. Es kann sich hierbei 
sowohl um Mehrbedarfe einer der oben bereits genannten Institutionen handeln 
als auch um bislang nicht geförderte Institutionen oder Projekte. 

Um den im LVR-Haushalt ausgewiesenen Bedarf des LVR-Industriemuseums von 
1.600.000 € trotz einer verminderten Förderung durch die LVR-Sozial- und Kulturstiftung 
zu decken, sollen in 2018 und 2019 unter Berücksichtigung des Doppelhaushaltes und 
den Rahmenbedingungen für den Haushalt 2019 je 400.000 € durch die Regionale 
Kulturförderung getragen werden. Ab 2020 sind hierfür 400.000 € im Etat des Dezernates 
Kultur und Landschaftliche Kulturpflege zu veranschlagen. 

Die Verwaltung wird die Gremien der Stiftung über diesen Vorschlag informieren.  
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Begründung der Vorlage Nr. 14/2444:  

Verwendung der Erträge der LVR-Sozial- und Kulturstiftung 
 

I. Ausgangssituation: 

Die Satzung der Stiftung zur Förderung sozialer und kultureller Zwecke im 
Verwaltungsgebiet des Landschaftsverbandes Rheinland (im weiteren LVR-Sozial- und 
Kulturstiftung genannt, siehe Anlage) definiert in § 2 Abs. 3: 

„Die Mittel sollen von den Zuwendungsempfängern insbesondere verwendet werden für: 

1. die Förderung von sozialen Aufgaben für das Gemeinwohl, beispielsweise die 
Förderung des Verbundsystems "Sozialpsychiatrisches Zentrum" (SPZ) und 
Modellförderung zur Weiterentwicklung; 

2. die Förderung der landschaftlichen Kulturpflege im Interesse der Allgemeinheit, 
hier insbesondere für  

a) die Schaffung kultureller Netzwerke im Rheinland, 
b) Projekte in überörtlicher, Sparten übergreifender oder interdisziplinärer 

Kooperation, 
c) die Förderung der Arbeit kultureller Einrichtungen, insbesondere des 

Rheinischen Industriemuseums, Museum für Industrie- und Sozialgeschichte 
mit den Standorten Oberhausen, Solingen, Engelskirchen, Bergisch Gladbach, 
Ratingen und Euskirchen.“ 

Ziel ist zudem eine Entlastung des Haushaltes im Bereich der nicht zu den Pflichtaufgaben 
gehörenden Aufgaben (§ 2 Abs. 7 der Satzung). 

In den vergangenen Jahren hat das LVR-Dezernat für Kultur und Landschaftliche 
Kulturpflege jeweils 1,6 Mio. € für das LVR-Industriemuseum beantragt und erhalten. 
Solange es die Kapitalerträge der Stiftung zuließen, wurden zudem weitere Kultur-Projekte 
bzw. Aufgabenstellungen unterstützt. Da auch die LVR-Sozial- und Kulturstiftung aufgrund 
der allgemeinen Lage an den Finanzmärkten geringere Kapitalerträge erwirtschaftet, 
erfolgt eine Finanzierung der letztgenannten Projekte bzw. Aufgaben nunmehr in der Regel 
durch die Regionale Kulturförderung. 

In der Sitzung des Vorstands der LVR-Sozial- und Kulturstiftung am 11. September 2017 
wurde die Verwaltung nach einer gemeinsamen Diskussion mit den Mitgliedern des Beirates 
der LVR-Sozial- und Kulturstiftung gebeten, einen Vorschlag zu unterbreiten, wie eine 
Förderung der in § 2 Abs. 2 definierten Zuwendungszwecke aussehen könnte, die sich nicht 
allein auf das LVR-Industriemuseum beschränkt. Dieser Bitte kommt die Verwaltung mit 
dieser Vorlage nach. 

 

II. Sachstand: 

In Abweichung von der oben beschriebenen Praxis, aber dem Stiftungszweck folgend, 
sollen ab dem Haushaltsjahr 2018 für die Förderung der LVR-Industriemuseen statt 
1.600.000 € nunmehr 1.200.000 € beantragt werden.  

Um den im LVR-Haushalt ausgewiesenen Bedarf des LVR-Industriemuseums von 
1.600.000 € trotz einer verminderten Förderung durch die LVR-Sozial- und Kulturstiftung 
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zu decken, sollen 2018 und 2019 unter Berücksichtigung des Doppelhaushaltes und den 
Rahmenbedingungen für den Haushalt 2019 je 400.000 € durch die Regionale 
Kulturförderung, also aus GFG-Mitteln getragen werden. Ab 2020 sind hierfür 400.000 € 
im Etat des Dezernates Kultur und Landschaftliche Kulturpflege zu veranschlagen. 

Somit könnten ab 2018 Mittel der Sozial- und Kulturstiftung in Höhe von 400.000 € 
Aufgaben und Projekten zugutekommen, die sich sowohl unter der Schaffung von 
kulturellen Netzwerken (siehe § 2 Abs. 3 Buchstabe a der Stiftungsatzung) als auch der 
allgemeinen Förderung der Arbeit kultureller Einrichtungen (siehe § 2 Abs. 3 Buchstabe c 
der Stiftungssatzung) subsumieren lassen. Die Verwaltung schlägt hierfür vor:  

1. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde soll mit bis zu 120.000 € jährlich 
gefördert werden. Details zur beabsichtigten Anbindung der Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde an das LVR-Institut für Landeskunde und 
Regionalgeschichte sind der Vorlage 14/2447 zu entnehmen. 

2. Der LVR hat sich in der Vergangenheit in unterschiedlicher Form an Stiftungen mit 
kulturellem Zweck beteiligt. Festzustellen ist, dass eine Reihe dieser Stiftungen 
aufgrund sinkender Kapitalerträge in finanzielle Bedrängnis geraten sind. Sofern es 
die jeweiligen Förderrichtlinien zuließen und entsprechende Anträge vorlagen, hat 
der LVR diese Einrichtungen in der Vergangenheit immer wieder mit Mitteln der 
Regionalen Kulturförderung oder der Museumsberatung unterstützt. Da bei der 
Stiftung Wilhelm-Lehmbruck Museum, der Stiftung Keramion, der Stiftung 
Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich und der Stiftung Zanders – 
Papiergeschichtliche Sammlung von einer anhaltenden Unterfinanzierung 
auszugehen ist, sollen diese Institutionen aus Mitteln der LVR-Sozial- und 
Kulturstiftung dauerhaft gefördert und dies mit einem entsprechenden Förderantrag 
des LVR hinterlegt werden. Auch die Stiftung Scheibler Museum Rotes Haus 
Monschau hat einen im Haushalt des LVR nicht abgedeckten Mehrbedarf.  
Zur Unterstützung der Ausstellungstätigkeit und der Verleihung des Wilhelm-
Lehmbruck-Preises soll die Stiftung Wilhelm-Lehmbruck Museum mit bis zu  
100.000 € jährlich gefördert werden. Die Stiftung Keramion, die Stiftung Deutsches 
Glasmalerei Museum Linnich und die Stiftung Scheibler Museum Rotes Haus 
Monschau sollen jeweils mit bis zu 20.000 € sowie die Stiftung Villa Zanders – 
Papiergeschichtliche Sammlung mit bis zu 15.000 € jährlich von der LVR-Sozial- 
und Kulturstiftung gefördert werden. 

3. Seit fünf Jahren etabliert sich das Energeticon, das dem Netzwerk Kulturelles Erbe 
im Rheinland angehört, und profiliert sich dabei besonders in der kulturellen 
Bildung. Absehbar ist, dass die Energeticon gGmbH künftig ihre Aufgaben nicht mit 
dem bisher definierten Betriebskostenzuschuss von insgesamt bis zu 160.000 € 
jährlich bestreiten kann. Seit dem letzten Jahr werden deshalb mit allen 
Gesellschaftern, insbesondere aber mit der StädteRegion Aachen, Gespräche über 
eine höhere Beteiligung an den Betriebskosten geführt. Vorbehaltlich der 
abschließenden Verhandlungen und der Beschlüsse der LVR-Gremien soll das 
Energeticon künftig mit bis zu 60.000 € von der LVR-Sozial- und Kulturstiftung 
gefördert werden. Der Anteil des LVR an dem Betriebskostenzuschuss stiege somit 
von derzeit 100.000 € auf bis zu 160.000 € an. Mit dem erhöhten 
Betriebskostenzuschuss strebt der LVR eine höhere Einflussnahme in der 
Gesellschaft an. Damit ist die Forderung verbunden, dass auch andere 
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Gesellschafter der Energeticon gGmbH ihren Anteil an den jährlichen 
Betriebskostenzuschüssen deutlich erhöhen.  

4. Bis zu weitere 45.000 € sollen zukünftig bedarfsgerecht zur Förderung von 
kulturellen Projekten oder Einrichtungen verwendet werden. Es kann sich hierbei 
sowohl um Mehrbedarfe einer der oben bereits genannten Institutionen handeln als 
auch um bislang nicht geförderte Institutionen oder Projekte. 

Das LVR-Dezernat für Kultur und Landschaftliche Kulturpflege beabsichtigt, einen 
entsprechenden Antrag an die LVR-Sozial- und Kulturstiftung zu stellen, der die unter Ziffer 
1 bis 4 genannten Förderziele umfasst.  

 

III. Weiteres Vorgehen: 

Die Verwaltung wird die Gremien der LVR-Sozial- und Kulturstiftung über diesen Vorschlag 
informieren. 

 

IV. Beschlussvorschlag: 

Die Politische Vertretung wird gebeten, den Sachverhalt zur Kenntnis zu nehmen.  

 

 

In Vertretung 

 

K a r a b a i c 
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